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Neue Wappen in der Tschechoslowakei
Günter Mättern

Am 20. April 1990 wurde der offizielle
Name der Tschechoslowakei bestimmt.
Nach langwierigen, stürmischen Debatten,

in die auch der Staatspräsident V. Havel

eingriff, einigte man sich auf die

Bezeichnung «Tschechische und Slowakische
Föderative Republik» (=CSFR)'. Die
politische Änderung der letzten zehn Monate

bewirkte ebenfalls, dass das Wappen
sowie wappentragende Fahnen und Flaggen
geändert wurden. Das Wappen der CSSR

im Hussitenschild wurde am 20. April
1990 durch neue Wappen ersetzt:

Seit dem l.März 1990 verwendet die

Slowakei das historische Wappen, das aus

dem alten ungarischen abgeleitet ist. Im
und wurde ebenfalls durch das Gesetz be-

Abb. 1 Wappen der Slowakischen Republik.

roten gotischen Schild steht das silberne
Patriarchenkreuz, welches aus einem
blauen Dreiberg emporragt. Die Flagge
(2:3) ist weiss, blau, rot waagerecht geteilt

stimmt und geschützt. Sie stammt aus dem
Jahre 1848 und wurde während des Zweiten

Weltkrieges vom «Slowakischen Staat»

unter Tiso geführt2.
Die Tschechische Republik erhielt ihre

Hoheitszeichen am 13. März 1990 und hat
zwei Wappen, das kleine sowie das grosse.
Das kleine ist historisch: Im roten
französischen Schild steht der böhmische,
gekrönte, doppelschwänzige silberne Löwe
mit goldener Zunge und goldenen Krallen.
Das grosse Wappen entstand, um den
Einwohnern Mährens und Schlesiens
entgegenzukommen. Der französische Schild ist
geviert: Feld 1 und 4 der böhmische Löwe,
Feld 2 in Blau der rot-silbern geschachte
Adler Mährens, Feld 3 in Gold der
rotbewehrte und -gezungte schwarze Adler mit
silbernen Brustspangen und
Kleeblattkreuzenden und Kreuz in der Mitte (Schlesien).

Die Flagge ist weiss-rot waagerecht
geteilt (2:3)3.

Abb. 2 Das grosse Wappen der Tschechischen
Republik.
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Burgwache (Hradm Strâz), am 15. März
1990 geschaffen, entspricht nicht dem

Staatswappen. Die Wappen von Böhmen
und der Slowakei stehen nebeneinander;
die Courtoisieregel gilt dabei nicht, denn
der böhmische Löwe wendet sich vom
slowakischen Schild ab. Unten und etwas
hinter die beiden oberen Wappen verschoben

der mährische Schild, die Schnittstellen

mit den Lindenblättern verziert.

Abb. 3 Wappen der Tschechischen und Slowakischen
Föderativen Republik.

Das Wappen der CSFR wurde am 20.

April festgelegt: Der französische Schild
ist geviert: Feld 1 und 4: der böhmische
Löwe, Feld 2 und 3: das slowakische
Emblem. Die Felder sind gegenseitig durch
eine schmale silberne Linie abgegrenzt.
Die seit dem 30. März 1920 geführte
Nationalflagge wird bestätigt4.

Das Staatsemblem auf der Mütze und
dem Ärmel der neuen Uniform der Prager
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Abb. 4 Neue Präsidentenstandarte.

Abb. 5 Abzeichen der Prager Burgwache.

Anmerkungen
1 slowakisch: Ceskâ a Slovenskâ Federativna Repu-

blika; tschechisch: Ceskâ a Slovenskâ Federativni Re-

publika.
Gesetzessammlung, Abt. 11, Nr. 50: Verfassungsgesetz

über Namen, Staatswappen, Staatsflagge, Staatssiegel

und Staatshymne der Slowakischen Republik;
S. 241 mit Abb., vom l.März 1990.

3 Gesetzessammlung, Abt. 16, Nr. 68: Gesetz des

tschechischen Nationalrates über Führung des

Staatswappens und der Staatsflagge der Tschechischen
Republik, S. 316 mit Abb., vom 13. März 1990 (Das Wappen

schuf Joska Skalnik).
4 Gesetzessammlung, Abt. 21, Nr. 102: Verfassungsgesetz

über die staatlichen Symbole der Tschechischen
und Slowakischen Föderativen Republik, S. 413-414
mit Abb., vom 23. April 1990.

Für die wertvollen Hinweise danke ich meinen
Freunden A. Brozek und L. Mucha.

Adresse des Autors: Dr. Günter Mattern
Sichternstr. 35, CH-4410 Liestal
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